Studenten ins Ehrenamt bringen - Engagement, das Generationen verbindet:
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Passau – Am 28. April 2026 fand die Einführungsveranstaltung des Vereins Gemeinsam leben und lernen in Europa e.V. (GLL) im Rahmen des universitären Programms „All You Can Do“ (AYCD) statt. Insgesamt 29 Studierende verschiedener Nationalitäten nahmen teil, um sich über ehrenamtliche Einsatzmöglichkeiten zu informieren und erste Kontakte zu knüpfen.
Ziel der Veranstaltung war es, jungen Menschen den Einstieg in gesellschaftliches Engagement zu erleichtern und sie für den Wert ehrenamtlicher Arbeit zu sensibilisieren. Nach einer Vorstellung des Vereins und seiner Projekte erhielten die Teilnehmenden einen Überblick über verschiedene Möglichkeiten, sich bis zum Semesterende aktiv einzubringen.
Zur Auswahl standen vier zentrale Tätigkeitsbereiche: die Mitarbeit im Podcast-Team des Vereins, das studentische Backprojekt „Solidarity Bread“ für die Bahnhofsmission, die Organisation von Kulturabenden im vereinseigenen Gemeinschaftsraum sowie das Generationenprojekt „Kochen & Spielen mit Senioren“. Im Anschluss an die Vorstellung konnten die Studierenden in Kleingruppen Fragen stellen und erste Einblicke in die praktische Umsetzung der Projekte erhalten.
Besonders im Fokus stand das Generationenprojekt, das beispielhaft zeigt, wie ehrenamtliches Engagement Brücken zwischen Generationen schlagen kann. Es findet regelmäßig in Kooperation mit der Innstadt-Villa statt und bringt Studierende, Schülerinnen der St.-Nikola-Mittelschule und Bewohnerinnen des Pflegeheims zusammen. Einmal im Monat besuchen die Teilnehmenden gemeinsam die Einrichtung, um Zeit miteinander zu verbringen – beim Spielen, Basteln, Backen oder einfach im Gespräch.
Die Begegnungen sind für beide Seiten bereichernd: Ältere Menschen erleben soziale Teilhabe und Abwechslung, während junge Menschen Einblicke in andere Lebensrealitäten gewinnen und von den Erfahrungen der älteren Generation profitieren. Ob beim gemeinsamen Spielen von Klassikern wie „Mensch ärgere dich nicht“, beim kreativen Gestalten von Ostereiern oder im Austausch über Schule früher und heute – stets steht der persönliche Kontakt im Mittelpunkt. Besonders geschätzt werden dabei die Offenheit und die Freude am gemeinsamen Miteinander.
Neben den Gruppenbesuchen können Studierende auch individuelle Patenschaften für Senior*innen übernehmen. Darüber hinaus sind gemeinsame Aktionen, etwa bei Festen oder besonderen Anlässen, geplant. Die Organisation und Durchführung dieser Aktivitäten bietet den Ehrenamtlichen vielfältige Möglichkeiten, Verantwortung zu übernehmen und eigene Ideen einzubringen.
Das AYCD-Programm der Universität Passau unterstützt das Engagement, indem es den Einsatz der Studierenden am Ende des Semesters mit einem Zertifikat würdigt. Der Generationentreff ist Teil des Projekts „Erfahrung trifft Zukunft“ der lagfa bayern und wird vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales gefördert.
Die Veranstaltung machte deutlich: Ehrenamtliches Engagement ist nicht nur ein wichtiger Beitrag für die Gesellschaft, sondern auch eine persönliche Bereicherung. Besonders das Generationenprojekt zeigt, wie wertvoll der Austausch zwischen Jung und Alt sein kann – und wie leicht durch gemeinsame Zeit echte Verbindungen entstehen.
Bei Interesse am Projekt können sich Studierende, Schulen, wie Seniorenheime aus der Stadt Passau, gerne an den Verein Gemeinsam leben und lernen in Passau e.V. wenden. Per Telefon (0851/21327-38) oder per Email improve@gemeinsam-in-europa.de








